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Eine Publikation der

Damit es wieder kreucht und fleucht
Das Kesswiler Unternehmen Roth Pflanzen will die Artenvielfalt fördern.

«Das hat noch keine Baumschu-
le sogemacht», sagtRolfSchläp-
fer, geschäftsführender Inhaber
der Roth Pflanzen AG. Der Bo-
den zwischen den Strauch- und
Baumreihen in Baumschulen
wird normalerweise nicht ge-
nutzt. Doch beim Kesswiler
Pflanzenproduktions- und Ver-
kaufsbetrieb ist das anders. Das
Unternehmen hat im vergange-
nen Jahr in den Zwischengän-
gen, den sogenannten Fahrgas-
sen, einheimische Wildblumen
und Gräser angesät. Jetzt erblü-
hensie invollerPracht, aufeiner
Fläche von einer Hektare.

Schläpfer bahnt sich den
Weg durch die etwa einen
halbenMeterhoheWiese.Darin
sammeln Bienen und Hummeln
Blütenstaub und Nektar, etwa
von der Wiesen-Schafgarbe,
dem Habichtskraut oder der
Wiesen-Margerite, deren Saat-
gut aus der Schweiz stammt.

DieAuswirkungensind
nochnichtabschätzbar
Biodiversität alleine nützte
nichts,esmüsseeineVernetzung
von verschiedenen Flächen ge-
ben, sagt Schläpfer. «Wir sind
der Meinung, dass jeder etwas
machen muss für die Artenviel-
falt.» Für das Kesswiler Unter-
nehmen ist das Wiesenprojekt
ein Versuch. «Wir können noch

nicht abschätzen, welche Aus-
wirkungen die Blumen auf das
Wachstum der Sträucher und
Bäume haben, die wir in drei,
vier Jahren verkaufen wollen.»
Unsicher sei beispielsweise, ob
sie genügend Wasser erhalten
oder ob sich die Begleitflora un-
krautartig vermehrt. Vorteile
siehtSchläpferaberbereits jetzt:
Nebst der Förderung der Biodi-
versität muss in der Baumschule
weniger gemulcht werden. Das
spart Ressourcen.

Das sind geringe Einsparun-
gen, jedoch kommen sie für das
Unternehmen zum richtigen
Zeitpunkt. Das Coronavirus hat
Roth Pflanzen hart getroffen:
«Wir litten stark.» Ziel sei jetzt,
die Zeit abzuhaken und nach
vorne zu schauen. Und die posi-
tiven Erinnerungen mitzuneh-
men, etwa die an die Wieder-
eröffnung nach dem Lockdown.
«Wir hatten eine riesen Freude
daran, wie die Kunden auf die
Wiedereröffnung reagiert ha-
ben. Einige hatten sogar Tränen
in den Augen», sagt Schläpfer.
Ausserdem habe sein Unterneh-
men eine grosse Solidarität ge-
spürt. Die Bevölkerung hätte
wieder vermehrt in lokalen Be-
trieben eingekauft. «Da muss
man auch mal Danke sagen.
Das ist nicht selbstverständ-
lich.» (shi)Rolf Schläpfer, CEO von Roth Pflanzen, begutachtet die Wildblumenwiese. Bild: Sheila Eggmann

Gäste hoffen weiter
Viele erachten die «Wunderbar» als Arboner Institution. Sie ist aber offen ohne Mietvertrag.

Tanja von Arx

Das Geschehen rund um die
«Wunderbar» bewegt. Viele
Gäste hängen an ihrem Lokal
am Arboner Quai. Auch nach-
dem der Mietvertrag zwischen
den Betreibern und den Inha-
bern, der Zik Immo AG, im März
ausgelaufen ist, die Zik Immo
AG ein Abbruchgesuch gestellt
hat und letztlich sogar eine Aus-
weisung beantragt (TZ von ges-
tern), unterzeichnen sie denn
weiter fleissig eine Petition für
den Erhalt des kreativ-gemütli-
chen Hotels und Restaurants.

Über5000Unterschriften
gegenAbbruch
«Wunderbar»-Betreiberin Si-
mone Siegmann bestätigt auf
Anfrage, dass die Petition wei-
terlaufe, nachdem bereits im Fe-
bruar zirka 2500 Unterschriften
beim Stadtrat eingereicht wor-
den seien. Vor Ort könne man
unterschreiben. «Mittlerweile
sind über 5000 von Hand ge-
zeichnete Signaturen zusam-
mengekommen.» Ausserdem
gebe es weitere aus einer On-
line-Petition. Wie ein Blick ins
Web zeigt, handelt es sich dabei
um knapp tausend Stück. Die
Sammlung ist allerdings mittler-
weile geschlossen.

Siegmann möchte indes
nichts weiter zu den Vorfällen
sagen. «Momentan gebe ich
grundsätzlich keine Auskunft.»

Zu reden gibt des Weiteren
noch immer der Schutzplan. Die

«Wunderbar» befindet sich in
der früheren Saurer-Kantine,
die manche als schützenswert
erachten, darunter der Thurgau-
er Heimatschutz und die örtli-
che SP. Ihrer Meinung nach han-
delt es sich um einen Industrie-
bau von historischer Bedeutung.
Das Gebäude ist indessen nicht
im Schutzplan enthalten, wie
ihn das Parlament vor ein paar
Jahren verabschiedet hat. Hei-
matschutz und SP haben des-
halb ein Gesuch um nachträgli-
che Unterschutzstellung einge-
reicht.

Auf Anfrage bei der Stadt
heisst es, man habe vor zwei
Wochen Rückmeldung von Sei-
ten Kanton über eine Schutz-
plan-Genehmigung erhalten.
Zwei bis drei Positionen stünden

indes noch offen, sagt Stadtprä-
sident Dominik Diezi. «Aller-
dings nicht die ‹Wunderbar›.»
Das Gesuch um Unterschutz-
stellung stehe jedoch nach wie
vor im Raum. «Über das weitere
Prozedere werden wir in den
nächstenWochen informieren.»

BezirksgerichtArbon
erklärt sichbefangen
Die Zik Immo AG hat das er-
wähnte Ausweisungsbegehren
beim Bezirksgericht Arbon ge-
stellt. Wie Recherchen ergeben,
hat sich dieses allerdings als be-
fangen erklärt, da es in den
Räumlichkeiten der Zik Immo
AG eingemietet ist. Das Oberge-
richt hat nun entschieden, dass
das Bezirksgericht Weinfelden
sich des Falles annehmen soll.

DominikDiezi
Stadtpräsident

«DasGesuchum
Unterschutzstellung
stehtnoch im
Raum.»

Das beliebte Lokal soll abgerissen werden. Bild: Reto Martin

Wieder
Zeitfrauen-Zeit
Arbon Die Zeitfrauen bieten be-
reits im neunten Jahr öffentliche
Rundgänge an. Sie lassen die
Vergangenheit und den Alltag
der Arboner Frauen um die Jahr-
hundertwende aufleben, von
der Kinderbetreuung bis hin
zum Frauenstreik. Porträtiert
werden Telefonistinnen, Wä-
scherinnen oder die Frauen der
Familie Saurer. Fakten und Zah-
len vermischen die Rundgän-
gerinnen mit Anekdoten, Fotos
und Schauspiel. Die Erzählerin-
nen sind mit Mikros ausgestat-
tet, was in Coronazeiten erlaubt,
Abstand zu halten. Am Mitt-
woch, 17. Juni, ist um 18.30 Uhr
Start beim Nymphenbrunnen
vis-à-vis dem Jakob-Züllig-Park.
Dauer: anderthalb Stunden. Der
Rundgang kostet zwanzig Fran-
ken. Keine Anmeldung nötig.
Kann auch für Gruppen gebucht
werden. (red)

Tempo 30
geplant
Egnach Schon seit einigen Jah-
ren, vor allem auch aufgrund
schriftlicher Eingaben, befasst
sich der Gemeinderat mit der
Einführung von Tempo 30. Ge-
mäss Verkehrskonzept ist eine
Tempo-30-Zone nördlich der
Kantonsstrasse geplant, ausser
für die Bucherstrasse. Mit Ver-
kehrsplanern und der Strassen-
kommission hat die Behörde
einen Massnahmenplan für die
Tempo-30-Zone erarbeitet.
Eine öffentliche Info ist auf
Herbst geplant. (red)


